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Blyenburgh: Adrian v. B., † 1582, stammte aus einem altniederländischen
Geschlecht, das sich seit dem Ende des 13. Jahrhunderts eine Reihe von
Generationen hindurch hervorgethan hat und zuletzt in Diensten Kaiser Karls
V. als Grafen von Holland stehend erscheint. Adrian wurde von König Philipp,
wie bereits sein Vater, zum Münzwardein der genannten Grafschaft und zum
Schöffen und Rath von Dordrecht ernannt. Im stillen aber, wie gleichfalls bereits
sein Vater, zur oranischen Sache neigend, erklärte er sich am Ende öffentlich
für sie. Als die Wassergeusen nach der Einnahme des Briel im J. 1572 sich
Dordrecht nahten, lieferte Adrian ihnen die Stadt in die Hände. Fortan stand er
treu auf Oranien's Seite und wurde im J. 1582 Bürgermeister von Dordrecht,
starb aber noch in demselben Jahre.
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